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Orthomolekulare Medizin Kapitel I 

 

Allgemeines 

Die Idee, die die orthomolekulare Medizin hat, die Idee hinter dem „Heilen mit Nährstoffen“ ist fast 4000 Jahre alt und 

kommt aus dem alten China. Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) hat diesen Gedanken schon lange gehegt, die 

nun im Westen zur orthomolekularen Medizin geworden ist. Es ist der Begriff und der Gedanke der zellulären Homö-

ostase, des zellulären Gleichgewichts. Eine Zelle und damit ein Organ, ein ganzes Gewebe und damit ein ganzer Patient 

sind gesund, wenn sich alles, womit sich die Zelle beschäftigt, wie Nährstoffhaushalt, Spuren- und Mengenelemente, 

Vitamine, in einem Gleichgewicht befindet. Nur die Homöostase erlaubt eine intakte Zellfunktion. Es geht nichts in der 

Zelle, ohne in ordentlichem Maße zur Verfügung stehende Nährstoffe. Es funktioniert nichts im zellulären Gleichge-

wicht, wenn es einen Mangel an bestimmten Substanzen gibt. 

 
 

Die Gesichter des biologischen Gleichgewichts 

 
Thermisches Gleichgewicht 

Homöostase ist viel mehr als ein Nährstoff-Gleichgewicht. In der naturheilkundlichen Betrachtung der Patienten soll 

sich eine ganzheitliche Betrachtung etablieren. Ganzheitliche Medizin bedeutet, dass Homöostase auch etwas mit 

einem thermischen Gleichgewicht zu tun haben kann. Die Körperwärme muss sich im Gleichgewicht befinden. Da hat 

die TCM interessante Gedanken, wie das mit Energieflüssen, wie mit dem Fluss des Qi, in den verschiedenen Meri-

dianen sein soll. In der westlich orientierten Wissenschaftsmedizin muss unterschieden werden. Es gibt Poikilothermier, 

das sind kaltblütige Organismen, die es nicht schaffen, eine ordentliche gleichbleibende Körperkerntemperatur auf-

zubauen (Fische, Amphibien, Reptilien) und es gibt Homöothermier, Warmblüter, die sich tatsächlich ein gleichbleiben-

des Wärmegleichgewicht leisten können (Vögel, Säugetiere). 

 
Energie-Gleichgewicht 

Es kann sehr interessant sein, eine Zelle mit einer ordentlichen Masse von Adenosin-Tri-Phosphat (ATP), der 

biologischen Form der Energie, zu versorgen. Nur die mit biologischer Energie ausgestattete Zelle ist in der Lage, zu 

funktionieren und sich zu teilen. 

 
Elektrolyt-Gleichgewicht 

Ionengleichgewichte, Natrium (Na), Kalium (K), Calcium (Ca) und andere Mengen- und Spurenelemente, lassen unsere 

Zellen erst funktionieren. Metall-Ionen sind beteiligt an Enzym-Umsetzungsprozessen, an Enzymfunktionen aller Art. 

 
Vitamin-Gleichgewicht 

Vitamine sind sogenannte „Coenzyme“, die mit ihren Mutterenzymen ganz bestimmte Umsetzungsprozesse 

vornehmen. Nur bei Vitamin- und Elektrolyt-Gleichgewicht funktionieren unsere Enzyme im zellulären, im körperlichen 

System. 


